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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljähre 
Praͤnumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 


Die Inſertionsgebuͤhren fuͤr Bekanntmachungen betragen 


wobei kein Privat» Intereffe zu Grunde liegt, werden gratis eingeruͤckt. 


A Tagesneuigkeiten. 

Berlin, den 2. März Des Königs Majeſtaͤt 
haben den bisherigen Geheimen Ober-Medicinal⸗ 
Rath und Präfidenten des Curatoriums für die 
Krankenhaus- und Thierarzneiſchul-Angelegenheiten, 
Dr. Ruſt, zum wirklichen Geheimen Ober⸗Medizi⸗ 
nal⸗Rathe eines Raths erſter Claſſe zu ernennen 
geruht. — Se. Hoheit der Erbgroßherzog von 
Mecklenburg⸗Strelitz iſt von Neu⸗Strelitz hier ein⸗ 
getroffen und in die für Hoͤchſtdenſelben in Bereit⸗ 
ſchaft geſetzten Zimmer im Koͤniglichen Schloſſe ab; 
geſtiegen. Ihre Durchl. der Prinz und die Prin⸗ 
zeffin Albert zu Schwarzburg⸗Rudolſtadt find von 
Rudolſtadt hier angekommen. 

Berlin, den 3. Maͤrz. Se. Majeſtaͤt der König 
haben dem Berg⸗Geſchwornen Weſtphal zu Wettin 
den rothen Adlerorden Ater Claſſe und dem Polis 
zeidiener Jahn auf dem Alaunwerk bei Freienwalde 
das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 
Ferner haben Allerhöͤchſtdieſelben geruht, den Res 
gierungsrath Rüdiger in Muͤnſter zum Ober-Re⸗ 
gierungsrath und Abtheilungs⸗Dirigenten daſelbſt 
zu ernennen. — J. J. K. K. H. H. der Herzog 
und der Prinz George von Cambridge ſind von 
Hannover hier eingetroffen. 

Am 4. März wurden die Häusler Schaͤſerſchen 
Eheleute zu Dittmannsdorf, Goͤrlitzer Kreifes, in 
ihrer Wohnſtube dem Tode nahe (die Frau in den 
letzten Zügen, der Mann ganz ſchwach und ohne 


alle Beſinnung) gefunden. Es ergab ſich, daß in 
dem Backofen, der ſich in der Wohnſtube befindet, 
mit der Oeffnung aber in die Hausflur ausgeht, 
ſich Flachs befand und ſich dadurch Stickluft im 
Zimwer entwickelt hatte. Alle angewandten Wie⸗ 
berbelebungs = und Rettungsverſuche blieben frucht⸗ 
los; die Frau ſtarb bald, der Mann nach mehre⸗ 
ren Stunden. a 

Der Tagearbeiter Richter aus Uhsmannsdorf, 
Rothenburger Kreiſes, hatte am 4. Maͤrz das Un⸗ 
gluͤck, in der zum Chauſſeebau gemachten Sands 
grube bei Nickriſch, Goͤrlitzer Kreiſes, von einer 
untergrabenen Sandſchicht verfchüttet zu werden, 
wodurch demſelben ein Bein zerſchmettert und auch 
am uͤbrigen Koͤrper Schaden zugefuͤgt ward. 

Dem Bauer Johann Gottlob Thomas zu Nies 
der⸗Steinkich, Laubaner Kreiſes, iſt aus einer Kama . 
mer eine Summe Geld, 40 Thlr. uͤberſteigend, dem 
Gaͤrtner Traugott Runge zu Nieder⸗Thiemendorf, 
deſſelben Kreiſes, eine Geldſumme an 12 Thlr. 10 
Sgr. nebſt etwas geraͤuchertem Speck, und dem bei 
der verwittweten Boͤttcher Prox zu Lauban in Ar⸗ 
beit fichenden Boͤttchergeſellen Carl Büttner feine 
Taſchenuhr aus einem in der Werkſtatt befindlichen 
Schranke geraubt worden. 

Zu Attendorf, Rothenburger Kreiſes, wurden 
dem Bauer Chriſtian Lukas verſchiedene Gegen⸗ 
ſtaͤnde, im Werthe zuſammen circa 15 Thaler, 
geſtohlen. n 3 


Der wegen beſchuldigten Hochverraths zu Darm⸗ 
ſtadt in Unterſuchung und Verhaft befindliche Pfar⸗ 
rer Weidig aus Obergleen ward am 23. Februar des 
Morgens von dem Gefangenwaͤrter in ſeinem Blute 
ſchwimmend und in den letzten Zügen liegend ges 
funden. Er hatte ſich vermittelſt der Scherben 
einer zerſchlagenen Waſſerflaſche an beiden Füßen 
uͤber den Knoͤcheln, an beiden Armen uͤber dem 
Handgelenke die Arterien und uͤber dem Kehlkopfe 
die Gurgel durchſchnitten. i 
Am 2. März wurde zu Berlin die verwittwete 
Charlotte Sophie Henriette Meyer geb. Heiden⸗ 
reich, aus Berlin gebürtig, mit dem Rade von un⸗ 
ten herauf vom Leben zum Tode gebracht, nach⸗ 
dem ſie zuvor zur Richtſtaͤtte geſchleiſt worden war. 
Dieſelbe hatte ihren Ehemann, den Victualienhaͤnd⸗ 
ler Meyer, waͤhrend er ſchlief, ermordet. Der Be⸗ 
weggrund zu dieſer That war ihr liederlicher Lebens⸗ 
wandel und vorzuͤglich der Wunſch, ſich mit einem 

andern Manne zu verheirathen. 


Miscellen. 


Der Mainzer Polizei gelang vor Kurzem da⸗ 
ſelbſt die Arretirung des berüchtigten Gauners 
Heinrich Zaun aus Koͤnigswinter, der ſeit einigen 
Jahren die Juſtiz irre fuͤhrte, den ſtrengſten Ge⸗ 
wahrſamen und den feſteſten Banden entſprang, 
und allen Gefahren des Diebshandwerks frech die 
Stirne bot. Er war in Coͤln am Rheine wegen 
qualifitirten Diebſtahls zu lebenslaͤnglicher Zwangs⸗ 
arbeit verurtheilt worden, und weil man wußte, daß 
derſelbe eine beſondere Fertigkeit beſitzt, ſich ſeiner 
Feſſeln zu entledigen, fo wurde er mit Hands, Fuß: 
und Halsſchellen verſehen, ſogar wurde er einſt, 
um ſeiner gewiß zu ſeyn, bis an den Hals in ei⸗ 
nen Sack geſteckt. In Coͤln ſtreifte er, gleich 
leichten Zwirnfaͤden, feine Hand- und Fußfeſſeln 
ab, die Halsſchellen aber behielt er noch bei, und 
eilte der goldnen Freiheit in die Arme. Bald hatte 
er ſich wieder in einen Modeherrn des neueſten 
Geſchmackes umgewandelt, und ſtand im Begriff 
mit der Poſt weiter zu reiſen. Schon im Wagen 


ſitzend, wurde er abermals arretirt. Er machte 
auch nicht die geringſten Hinderniſſe, und bat beim 
Ausſteigen nur den einen Gendarm, ihm ſein Pa⸗ 
rapluie, und den andern, ihm ein Paͤckchen zu hal⸗ 
ten. Beide hatten gerne dieſe Gefaͤlligkeit; zum 
Danke aber zog Zaun unbemerkt aus ſeinen Stie⸗ 
feln einen Dolch hervor, womit er den einen dieſer 
Gendarmen leicht, den andern ſchwer verwundete, 
worauf er entſprang. Seit dem October v. J. be⸗ 
fand ſich dieſer geſaͤhrliche Menſch, eigentlich ein 
Schneidergeſelle, der ſich aber bald in einen Ba⸗ 
ron, bald in einen Kaufmann verwandelte, in Frei⸗ 
heit, und war ſeitdem vieler Verbrechen im Regie⸗ 
rungsbezirke Aachen verdaͤchtig, ohne daß man je⸗ 
doch feiner habhaft werden konnte. Endlich wur= 
de er in Mainz, wo er in einem Gaſthofe ſeit kur⸗ 
zer Zeit unter dem Namen Hubert Falkenſtein 
wohnte, auf einem vornehmen Fuß lebte, viel Geld 
verſchwendete, ſich prachtvoll kleidete und für einen 
Weineiſenden ausgab, arretirt. Man fand bei 
ihm einen Bund falſcher Schluͤſſel, zwei geladene 
Doppelpiſtolen, einen Kugelgießer und Munition, 
nebſt vielem Gelde und Koſtbarkeiten. Zaun 
ward der preußiſchen Juſtiz uͤberantwortet und wie⸗ 
der nach Coͤln gebracht. Hier wurde derſelbe nun 
in feinem Verwahr mit einer 26 Zoll langen eifers 
nen Stange zwiſchen den Händen gefeſſelt, außer⸗ 
dem an der Mauer ſeines im obern Stocke des 
Bapenthurms mehr denn 80 Fuß von der Erde er: 
hoͤht gelegenen Gefängnifjes mittelft Kette ange⸗ 
ſchloſſen, durch eine Schildwache vor der Thuͤre des 
Gefaͤngniſſes, ſo wie an der Auſſenſeite des Thur⸗ 
mes durch Wachtpoſten verwahrt, und dennoch iſt 
er am 9. Februar des Abends mittelſt gewaltſamen 
Ausbruchs und Herablaſſen von dieſer Hoͤhe aber— 
mals entſprungen. Er wird ſteckbrieflich verfolgt. 


Ueber den Raͤuber-Hauptmann Schubri (heißt 
es in einem Schreiben aus Ungarn vom 21. Fe⸗ 
bruar) find ſeit drei Wochen alle Nachrichten vers 
ſchollen. 


Ein Parifer Blatt enthält folgende Beſchrei⸗ 
bung der Maſchine Champions, die faſt ganz fer- 
tig war. Dieſelbe hatte die Form einer kleinen 
Commode, wie ſie den Kindern als Spielzeug 
dient, war 7 bis 8 Zoll lang uud 3 bis 4 Zoll tief. 
Statt der Schubkaͤſten fand man blos 3 beſondere 
Abtheilungen. In der erſten fanden fih7 gerad: 
aus gerichtete Piſtolenlaͤufe, in der zweiten 6 nach 
Rechts, und in der letzten 6 nach Links gerichtete. 
An dieſer Maſchine ſollte noch ein Feuerſchloß an⸗ 

gebracht werden, das mit eiuer Schnur losgedruͤckt 
würde und durch Laufpulver allen Laͤufen das Feuer 
mittheilte, jedoch nicht allen auf einmal, ſondern, 
mit der erſten der erwaͤhnten Reihen anfangend, 
einem Lauf nach dem andern, damit es dem 
Schlachtopfer unmöglich werde, durch eine Bewe⸗ 
gung nach Rechts oder Links der Schußlinie zu 
entgehen. 
uͤber Champion eingezogen hat, ſtellen ihn, wie 
ſchon berichtet wurde, als einen uͤberaus exaltirten 
Menſchen dar, der ſchon lange feinen Plan vor—⸗ 
hatte, aber nur durch die Schwierigkeit, das Mo⸗ 
dell ſeiner Maſchine im Großen auszufuͤhren, an 


der Verwirklichung des Attentats gehindert wurde. 


Er ſoll dies nach feiner Verhaftung ſelbſt ausge⸗ 
ſagt und hinzugefuͤgt haben, er wiſſe wohl, daß 
die Wagen des Koͤnigs ſchußfeſt gegen Bleikugeln 
waͤren, dagegen wuͤrde er ſeine Hoͤllenmaſchine 
mit eiſernen Kugeln geladen habeu. 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 

Geboren. Hrn. Joh. Carl Fried. Haak, gew. 
Stadtger. Boten und Executor allh., u. Frn. Jul. 
Frieder. geb. Klingeberger, Sohn, geb. d. 17. Febr, 
et. den 26. Febr., Carl Friedrich. — Mſtr. Georg 
lier, B. u. Schneider allh., und Frn. Chriſt. Ama: 
lie geb. Strenger, Tochter, geb. den 16. Febr., get. 
den 26. Febr., Minna Auguſte. — Mſtr. Sam. Aug. 
Stemmig, B. u. Boͤttcher allh., u. Frn. Friederike 
Louiſe geb. God, Tochter, geb. d. 14. Febr., get. d. 
26. Febr., Emilie Friederike. — Carl Chriſt. Ehren⸗ 
fried Graupner, B. u. Schuhm. Gef. allh., u. Frn. 
Chriſt. Sophie geb. Donat, Sohn, geb. d. 20. Febr., 
et. d. 26. Febr., Caxl Guſtav. — Eduard Chriſtoph 


Die weitern Erkundigungen, die man⸗ 


Chriſt. geb. Schneider, Sohn, geb. den 18. Febr., 


get. den 26. Febr., Eduard Guſtav. — Joh. Gfr. 


Hillmann, Inw. allh., und Frn. Joh. Chriſt. Eleon. 
geb. Frenzel, Sohn, geb den 17. Febr., get. d. 26: 
Febr., Samuel Wilhelm Adolph. — Joh. Gfr. Mauke, 
Inw. allh., und Frn. Anna Roſine geb. Schmidt, 
Sohn, geb. den 16. Febr., get. den 26, Febr., Carl 
Ferdinand Herrmann. — Joh Franz Lange, Mau⸗ 
rergeſ. allh, und Frn. Chriſt. Juliane geb. Kraufe, 
Sohn, geb. d. 17. Febr., get. d. 27. Febr., Franz 
Wilhelm. — Hrn. Joh. Georg David Poſſelt, Unter⸗ 
offizier u. Bat. Schreiber vom Stamm des I Bat. 
Goͤrl.) 6. K. Pr. Landw. Reg., u. Frn. Auguſte 

ilhelm. geb. Ziener, Sohn, geb. d. 11. Febr., get. 

d. 28. Febr., Oswald Otto Alexander. — Sen 
Glieb Schwarz, Haͤusler in Ober: Moys, und Frn. 
Anne Roſine geb. Geisler, Tochter. geb. d 23. Febr., 
get. d. 28. Febr., Anna Dorothee. — Mſtr. Imman. 
Ferdin. Neuſchaͤfer, B. u. Fleiſchh. allh., und Frn. 
Joh. Ehriſt. geb. Jäckel, Sohn, todtgeb. d. 24. Febr. 
— Joh. Chriſt. geb. Brabant unehel. Tochter, geb. 
den 24. Febr., get. d. 1. März, Chriſtiane Pauline. 
— Franz Knierſch, Schuhm. Gef. allh., u. Johanne 
Dor. geb. Pfitzner, Tochter, geb. d. 12. Febr. get. 
den 5. Maͤrz in der kath. Kirche, Klara Bertha Marie. 


Getraut. Mſtr. Ernſt Adolph Huſte, B. u. 
Seifenſieder allh., u. Igfr. Frieder. Amalie Unger, 
Hrn Imman. Tobias Ungers, brauber. B., Brau⸗ 
ermſtrs. und Maͤlzers allh., ehel. einzige Tochter, 
getr. den 26, Febr. in Hennersdorf. 


Geſtorben. Joh. Gfr. Ullrich, gew. Stadtſol⸗ 
dat allh., geſt. d. 23. Febr., alt 83 J. — Fr. Joh. 
Chriſt. Roch geb. Günther, weil. Hrn. Joh. Chri⸗ 
ſtoph Rochs, B. u. K. Pr. penſ. Gen. Accis⸗Viſita⸗ 
tors allh., Wittwe, geſt. d. 25. Febr., alt 76 J. 10 M. 
24 T. — Mſtr. Joh. Gfr. Haaſe, B. u Tuchm. allh., 
geſt. den 22. Febr., alt 76 J. 19 T. — Fr. Doro⸗ 
thee Eliſabeth Gregorius geb. Schulze, Joh. Carl 
Gregorius's, B. und Hausbeſ. allh, Ehegattin, geſt. 
den 23. Febr., alt 74 J. 6 T. — Fr. Joh, Dorothee 
Metzner geb. Haͤnel, Fried. Wilh. Metzners, B. u. 
verabſchied. Tambours vom hieſ. Koͤn. Pr. Garde⸗ 
Landw. Bat., Ehegattin, geſt, den 25. Febr., alt 52 
J. 3 M. 5 T — Fr. Joh. Eliſab. Engemann geb. 
Hennig, Joh. Trg. Engemanns, Freihaͤuslers in O. 
Erdmannsdorf u. Wirthſchaftsvoigts auf dem Tit 
Nd. Moys, Ehegattin, geft: d. 26. Febr., alt AR 
5 M. 4 T. — Joh. Georg Ecke, B. und Stadtg. 
Beſ. allh., geſt den 21. Febr., alt 39 J. 10 M. 17 
T. — Mſtr. Joh. Gfr. Altmanns, B, Fiſchers und 


Schießhauspachters allh., und Frn. Henr. Auguſte 
geb. Lienig, Sohn, Johann Carl Moritz, geſt den 
25. Febr., alt 2 J. 6 M. 30 T. — Mſtr. Fried. 
Gruft Boͤhme's, B., Fiſchers u. Tuchm. Gef. allh., 
und Fru. Marie Eliſab. geb. Arnold, Sohn, Carl 
Friedrich Wilhelm, geſt. den 22. Febr, alt 1 J. 10 
M. 18 T. — Joh. Carl Aug. Rohnſelds, Maurer: 

ef. allh., und Frn. Joh. Chrift. geb. Mühle, Sohn, 
Rudolph Robert, geſt. den 22. Febr., alt 7 M. 8 T. 


Goͤrlitzer Fremdenliſte 
vom 3. bis zum 7. Maͤrz. 


Zum weißen Roß. Hr. Apelt, Fabrikant 
a. Reichenau. Rothe, Handelsm. aus Zittau, 


Zur goldnen Krone. Hr. Heizer, Cand. 
Theol. a. Kreckwitz. Hr. RAR wa 
Hr. Tettelbach, Muſikus aus Dresden. Hr. Hepp⸗ 
ner, Kfm. aus Hamburg. Hr. Heinrich, Kfm. aus 
n R 
ur Stadt Berlin. Hr. Fleig, Handelsm. 
a. Sorau. Hr. Petzold, Kfm. a. Franken a. M. 
Hr. Reiß, Kfm. aus Großenhain. 
Zum goldnen Baum. Hr. Bretſchneider, 
Kfm. a. Friedeberg a Q. Hr. Schramm, Oekonom 
aus Friedland. dr Gieſe, Kfm. aus Magdeburg; 
Zum braunen Hirſch. Hr. Kapatz, Kfm. 
a. Frankfurt a. M. Hr. Luͤckefeld, Kfm. a. Stet⸗ 
tin. Hr. Hillegeift, Kfm. a. Dresden. Hr. Lindau, 
Kfm. a. Magdeburg. Hr. Sachſe, Kfm. a. Neu⸗ 
gersdorf. Hr. Moſes, Kfm. aus Leipzig. 4 


Pfandbrieſe und Staats ſchuld ſcheine f 
werden gekauft und verkauft, fo wie Darlehne gegen pupißarifche Sicherheit zu jeder Groͤße und 


Berzinfung von 4, 42 bis 5 


pCt. aufwärts nachgewieſen und reſp. beſchafft durch das Fe 
Central: Agentur: Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Goͤrlitz. 


e eee ere e . // · 
ö a en b 

jeder Höhe, find alsbald auszuleiben. Nach Verbältniß gebotener Sicherheit zu 4, 4 und 5 pCt. 

Bei puͤnktlicher Abentrichtung der Binfen, und wenn Überhaupt der Grundſchuldner nicht Veranlaſ⸗ 


fung zur Kündigung giebt, koͤnnen dieſe ausgebotenen Gelder, 
. Das Central⸗Agentur⸗Comtoir zu Görlig, 


Jahre haften. 


ohne Kündigung, auf gewiſſe Anzahl 


Lin dmar. 
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Da ich von 
1 zu Liegnitz, 
reelle Arbeit. 
„ Gorlitz, den 24. Febr. 1837. 
Us re — 


Einer Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung zu Frankfurt an der Oder, fo wie 
als Müblenbaumeiſter beftätigt worden bin; fo mache ich hierdurch Öffentlich bekannt: 
dag ich Neubaue und Reparaturen von Mahlmuͤhlen, Tuchwalkmütlen, Schaafwollſpinnereien 
oder Spinnfabriken, Appreturs, Oel⸗ und Holzſchneidemüblen jederzeit übernebme; des⸗ 
halb bitte ich alle Herten Fabrik⸗ Unternehmer und Muͤhlenbeſitzer, auch Muͤhlenmeiſter, 
mich mit ihren gütigen Wohlwollen und Vertrauen zu beehren, und verſpreche richtige und 
Joh. Gottfried Reinsberg, Müblenbaumeifter, 

g wohnhaft im Wilhelmsbade auf der Viehweide. 
GGG ͤ VT 


Panorama aus Warschau. 


Alle Tage zu ſehen im weißen Roß zu Goͤrlitz. Daſſelbe iſt wieder mit folgenden ſchenswürdigen 


Gegenftänden vermehrt: Das Luſtſchloß des Kaſſer Alexander, Laſenka genannt; der 


Marktplatz in 


Halle; Maskenball in Auerbach; das geheime Gericht in Saragoſſa; die Sophienkirche in Conſtantinopel. 
® Noch mache ich die ergebenſte Bemerkung: daß fuͤr Standesperſonen die bequemſte Stunde — 


s bis 6 Uhr iſt, 
die Eintrittspreiſe verdoppelt. 


indem es ſpaͤter zu voll wird. In den letzten 8 Tagen meines Aufenthaltes werden 
Ich erſuche um gütigen Beſuch. 


nton v. Wolski, Maler aus Warſchau. 


In dem am Markte zu Muskau unter Nr. 4 belegenen Haufe iſt eine Unterſtube mit Kammer, 
Küche und Keller ſogleich zu vermiethen. Das Nähere erfaͤhrt man bei dem Befiger daſelbſt. 


